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„Schöner leben ohne Nazis“ ist ein Demokratiefest, welches seit 2009 

rund um den Weltfriedenstag jährlich in Marzahn-Hellersdorf stattfin­

det. Abgekürzt sprechen wir dabei von ,,SLON“, auch das russische Wort 

für „Elefant“. 
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,,Integration braucht 


Menschen, die nachbarschaft-


Leben gefüllt werden. Das Bezirkliche Integrations­

programm möchte dazu beitragen, Debatten zu 

versachlichen und einen eigenen erkennbaren An-

Q
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: „
D
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E
“ 

lich verbunden sind.‘‘ 

Liebe Leserinnen und Leser, 

als Bezirksbürgermeisterin unseres Bezirkes Mar­

zahn-Hellersdorf wünsche ich mir eine lebendige 

Nachbarschaft, in der wir nicht einfach nebenein­

ander wohnen, sondern miteinander in Austausch 

treten. Integration braucht Menschen, die nachbar­

schaftlich verbunden sind. Ihr Gelingen hängt ganz 

wesentlich vom Engagement der Zivilgesellschaft 

und vom Beitrag eines jeden Einzelnen ab. 

Der Beteiligung zahlreicher Menschen ist zu ver­

danken, dass Sie das bezirkliche Integrationspro­

gramm von Marzahn-Hellersdorf in den Händen 

halten. Bei der Erarbeitung waren nicht nur alle 

Ämter und Serviceeinheiten des Bezirksamtes ver­

treten, sondern auch Bürgerinnen und Bürger, die 

schon lange im Bezirk wohnen und solche, die neu 

zugezogen sind. Es war uns wichtig, das Thema aus 

unterschiedlichen Perspektiven zu betrachten und 

voneinander zu lernen, denn erfolgreiche lokale In­

tegrationsarbeit schließt ein anstatt auszugrenzen. 

Über Integration lässt sich streiten - keine Frage. 

Gesetze und Verordnungen auf Landes- und Bun­

desebene müssen letztlich auf lokaler Ebene mit 

teil für ein friedliches und solidarisches Miteinan­

der zu leisten. Als ein Kompass für das kommunal­

politische Handeln gibt es die Richtung für die Ge­

staltung unserer konkreten Integrationsarbeit vor. 

Ein gutes Beispiel für eine bedarfsorientierte und 

niedrigschwellige Umsetzung von teilhabefördern­

den Maßnahmen ist der "Integrationsfonds", in des­

sen Rahmen seit dem Jahr 2016 viele Maßnahmen 

und Projekte im Bezirk gefördert werden. Der Fonds 

ist ebenfalls Ausdruck einer engen Zusammenarbeit 

zwischen der Bezirks- und Landesebene. Weitere 

Informationen dazu finden Sie auf folgender Inter­

netseite: https://www.berlin.de/ba-marzahn-hel­

lersdorf/politik-und-verwaltung/beauftragte/inte­

gration/fluechtlingsfragen/artikel.822740.php 

Ich bedanke mich herzlich bei allen Akteurinnen 

und Akteuren, die sich mit Gastbeiträgen, Praxis­

beispielen oder wertvollem Rat im Hintergrund an 

diesem Programm beteiligt haben. 

Mit vielfältigen Grüßen 

Dagmar Pohle 
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I. Einleitung 

1. Was heißt „Integration“? 

Integration ist ein gesamtgesellschaftlicher 

Prozess der gleichberechtigten Teilhabe aller 

Menschen – mit und ohne Migrations- oder 

Fluchthintergrund – in allen Bereichen des 

gesellschaftlichen Lebens. Dieser Prozess ist 

langwierig und bleibt eine dauerhafte Heraus­

forderung für die gesamte Gesellschaft. Zuwei­

len kann dies auch konfliktbehaftet und mit-

Rückschlägen verbunden sein. Für den dauer­

haften Zusammenhalt einer durch Vielfalt und 

Zuwanderung geprägten Gesellschaft ist des­

halb eine erfolgreiche Integrationspolitik un­

abdingbar. Es kommt darauf an, dass die Men­

schen nicht nur vereinzelt neben-, sondern auch 

gemeinschaftlich gut miteinander leben können. 

Dabei machen die vier folgenden Dimensionen 

im wechselseitigen Zusammenspiel die Integra­

tion auf allen gesamtgesellschaftlichen Ebenen 

aus: 

1.	 Erwerb von Wissen und Fähigkeiten, wie 

z.B. Sprache sowie Kenntnis und Anerken- 

nung bestehender sozialer Normen 

(kognitive Integration) 

2.	 Aufbau und Pflege zwischenmenschlicher 

Beziehungen im Alltag, wie z.B. nachbar­

schaftliche Kontakte (soziale Integration) 

3.	 Eingliederung in den Wohn- und Arbeits­

markt, in das Bildungs- und Gesundheits­

system sowie Übernahme von Rechten,  

wie z.B. Teilhabe an politischer Mitgestal­

tung (strukturelle Integration) 

4.	 Entwicklung eines persönlichen Zugehö­

rigkeitsgefühls zur Gesellschaft, wie z.B.  

Anerkennung und Wertschätzung sowie 

Identifikation mit Grundwerten (emotio­

nale Integration) 

Integration ist die Entwicklung und Verwirk­

lichung eines stets von gegenseitigem Ver­

ständnis und Respekt geprägten Miteinander­

lebens aller Menschen im gesamtgesellschaft­

lichen Kontext. Das betrifft zugewanderte 

Personen (d.h. Migrantinnen und Migranten 

und Menschen mit Fluchterfahrung aus ande­

ren Teilen der Welt) und deren Nachkommen 

mit Migrationshintergrund ebenso wie alle 

Menschen ohne Migrationshintergrund. Wir 

schlussfolgern daraus, dass sich die Gesell­

schaft durch Migrationsbewegungen verän­

dert, wobei eine gelungene Integrationspolitik 

darin besteht, diesen Wandel aktiv und zum 

Wohle aller Beteiligten im Bezirk gemeinsam 

zu gestalten. 

Das Gelingen dieses Prozesses hängt von der 

Mitwirkung aller Menschen ab. Es ist Aus­

druck für ein demokratisches, auf Toleranz und 

Friedfertigkeit beruhendes Gemeinwesen. 
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2. Zielsetzung
 

Das strategische Ziel des vorliegenden Bezirk­

lichen Integrationsprogramms besteht darin, 

einen verbindlichen Rahmen für die ressort­

übergreifende Ausrichtung und Steuerung 

aller integrationspolitischen Maßnahmen fest­

zulegen, die in Marzahn-Hellersdorf umgesetzt 

werden (sollen). 

Inhaltlich besteht das Leitziel darin, Mar­

zahn-Hellersdorf als „Ort der Vielfalt“ zu gestal­

ten und weiterzuentwickeln. Es geht darum, 

Demokratie und Toleranz sowie Vielfalt und 

Menschlichkeit als grundlegende Werte des 

gedeihlichen Zusammenlebens zu fördern. Ziel 

ist es, die interkulturelle Öffnung auf allen Ebe­

nen zu erreichen, Partizipation zu stärken und 

gleichberechtigte Teilhabe aller Menschen zu 

ermöglichen. 

Unsere Interpretation von Integration erfolgt 

auf der Basis des Grundgesetzes für die Bun­

desrepublik Deutschland, der Verfassung von 

Berlin sowie der einschlägigen Berliner Lan­

desgesetze (insbes. das Gesetz zur Regelung 

von Partizipation und Integration in Berlin) 

und schließt die sachliche Auseinanderset­

zung mit bestehenden Problemlagen sowie 

ihre konstruktive Diskussion und die Erarbei­

tung von Lösungsansätzen mit ein. 

Gleichzeitig soll jedweder Form von Diskri­

minierung und Ausgrenzung sowie demokra­

tiefeindlichen Phänomenen und Tendenzen 

gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit ak­

tiv begegnet werden. Die Menschen, die in Mar­

zahn-Hellersdorf leben bzw. sich hier aufhalten, 

sollen sich hier akzeptiert und respektiert fühlen 

– ungeachtet ihrer Herkunft, Hautfarbe, Religion, 

ihres Geschlechts, Alters oder sonstiger Merk­

male. Wir begreifen Vielfalt als Chance und Be­

reicherung des Alltags in Marzahn-Hellersdorf 

und wollen ihn konsequent in diesem Sinne mit 

allen und zum Wohle aller Menschen gestalten. 

Die Zielgruppe der sozialräumlichen Integration 

umfasst neben den Menschen mit Flucht- und 

Migrationshintergrund auch die ansässige Be­

wohnerschaft in den Sozialräumen. Sozialräum­

liche Integration wird als gemeinsamer Prozess 

betrachtet. Das vorliegende Bezirkliche Integra­

tionsprogramm ist somit grundsätzlich an fol­

gende Zielgruppen adressiert: 

1.	 Menschen mit Migrations- und/oder 

 Fluchthintergrund 

2.	 Menschen, die in Marzahn-Hellersdorf  

leben, wohnen und/ oder arbeiten sowie 

hauptamtliche und ehrenamtliche Akteu- 

re aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Kul­

tur, Medien sowie insbesondere Migran­

ten- und Migrantenselbstorganisationen

 etc. 

Die erstgenannte Zielgruppe sind die Haupt­

adressatinnen und Hauptadressaten der in­

tegrationspolitischen Bemühungen, während 

die letztgenannte Zielgruppe die Partnerinnen 

und Partner ebendieser Bemühungen umfasst. 

Menschen mit Migrations- bzw. Fluchterfah­

rung sind eine sehr heterogene Gruppe. Folg­

lich müssen sie individuell betrachtet werden. 
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Hauptziel aller Maßnahmen sollte sein, dass die 

Menschen in die Lage versetzt werden, ihr eige­

nes Leben unabhängig von externen Akteuren 

organisieren und selbstbestimmt leben zu kön­

nen. Das bedeutet, dass die Menschen da unter­

stützt werden, wo sie auch Hilfe benötigen, die 

sie gern möchten. Es geht darum, dass Men­

schen nicht als Objekte der Integrationsarbeit 

betrachtet werden, sondern sich zu Subjekten 

des Integrationsgelingens entwickeln können. 
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3. Methodik
 

Die Versachlichung des öffentlichen Integrati­

ons- bzw. Migrationsdiskurses kann nur dann 

gelingen, wenn folgende Voraussetzungen, auf 

die das Bezirkliche Integrationsprogramm ge­

zielt hinarbeitet, gegeben sind: 

1.	 Betroffene und Interessierte sollen die 

Chance haben, sich zu ihnen wichtig er­

scheinenden Sachverhalten zu äußern. 

Es soll nicht nur über sie, sondern auch 

und gerade mit ihnen geredet werden. Als  

„Fachleute ihres eigenen Lebens“ können  

sie selbst am besten ihre persönlichen  

Erfahrungen, Belange, Meinungen und An­

regungen an geeigneter Stelle vortragen 

(z.B. im Integrationsbeirat, auf dem Bür­

geramt, in Nachbarschaftsdialogen). Der  

dadurch entstehende multiperspektivi- 

sche Blick auf die Dinge ist erwünscht  

und notwendig, da er zugleich Ausdruck  

eines vielfältigen, lebendigen und selbst­

verantwortlichen Gemeinwesens ist. 

Dieser Diskurs hat, um den sozialen Zu- 

sammenhalt nachhaltig zu stärken, 

grundsätzlich in einem respektvollen 

Miteinander zu erfolgen. 

2.	 Es werden durch die AG „Sozialberichter­

stattung“ des Bezirksamtes messbare Kri- 

terien definiert, die als einigermaßen ver­

lässliche Anhaltspunkte hinsichtlich des 

jeweiligen Umsetzungsstandes bzw. 

Vorankommens  sowie der tatsächlichen  

Wirksamkeit der integrationspolitischen 

Anstrengungen dienen können. Über ein 

fortlaufendes „Integrationsmonitoring“ 

können mittel- und langfristige Erfolge 

und Misserfolge sowie Fortschritte und 

Rückschritte bestimmt bzw. im Soll-Ist-

Vergleich dargestellt werden. 

3.	 Das Berichtswesen umfasst einen jährli­

chen tabellarischen Zwischenbericht 

sowie einen Abschlussbericht vor Beendi- 

gung der laufenden Wahlperiode. Im Sinne 

der Partizipation soll bei der Berichterstat­

tung in geeigneter Weise auch die Mein­

ung der Migrantinnen und Migranten be­

rücksichtigt werden. 

4.	 Das Handeln der hauptamtlichen Akteure 

muss konsequent transparent erfolgen. Aus 

Verstehen erwächst Verständnis und dar­

aus wiederum Vertrauen. Dies beinhaltet  

eine kontinuierliche Aufklärungs- und Öf­

fentlichkeitsarbeit bzw. bürgernahe (d.h.  

verständliche und zeitnahe) Informations- 

 politik. 
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II. Handlungsfelder 

1. Bildung – Sprache – Kultur 

Die Stärkung der soziokulturellen Ressourcen 

und Infrastruktur – sei es der gleichberechtigte 

Zugang zu frühkindlichen, schulischen und au­

ßerschulischen Bildungs und Betreuungsange­

boten oder die aktive Teilhabe am sozialen und 

kulturellen Leben – ist ein grundlegendes Ziel 

aller integrations- und bildungspolitischen 

Anstrengungen, die der Bezirk mit Unterstüt­

zung durch den Berliner 

Senat zu bewältigen hat 

Sprachniveau sollte bei an einem Studium in­

teressierten Personen über das B2-Niveau hi­

nausgehen, da für jede Studienberechtigung 

ein C1-Niveau vorausgesetzt wird und sich da­

durch neue Perspektiven eröffnen. 

Fortsetzung von offenen Kursangeboten für 

Menschen mit Migrationshintergrund und 

für sozial Benachteiligte als 

Raum für Integration und 

(z.B. „Bildungs- und Teil- ,,Bildung eröffnet interkulturellen Austausch 

habepaket“, Einrichtung in der Volkshochschule Mar­

von sog. „Willkommens- Perspektiven.‘‘ zahn-Hellersdorf 

klassen“). 

Den Menschen sollen Perspektiven aufgezeigt 

und eröffnet werden, damit sie ein selbstbe­

stimmtes Leben führen können. Dies bedarf 

der Stabilisierung der Zusammenarbeit und 

Vernetzung aller relevanten Akteure (Vereine 

bzw. Migranten- und Migrantenselbstorganisa­

tionen, Frauenbeirat, Migrations- und Jugend­

migrationsdienste, Frauennetz und Netzwerk Al­

leinerziehende, Integrationsund Berufssprach­

kurs-Träger, Bildungsinstitutionen, Kulturamt, 

Gesundheitsamt, Jugendamt, Bürgeramt, Amt 

für Soziales, Kitas, Alice-Salomon-Hochschu­

le etc.) in Bezug auf Integration durch Bildung, 

Sprache und Kultur. 

Fortsetzung von Deutschkursen für Menschen 

mit Fluchterfahrung, Integrationskursen für 

Zugewanderte (z.B. Mütter mit Migrations­

hintergrund) und von Erstorientierungskursen 

in der Volkshochschule Marzahn-Hellersdorf 

und in den Gemeinschaftsunterkünften. Das 

Unterstützung der Sportvereine bei ihrer inte­

grationspolitischen bzw. interkulturellen Arbeit 

(inkl. Verstetigung und Weiterentwicklung des 

interkulturellen Sportfestes) 

Verstetigung und Weiterentwicklung der Ar­

beit des Bezirklichen Migrationssozialdiens­

tes (professionelle Unterstützung der im Be­

zirk ansässigen Fach- und Regeldienste, In­

stitutionen und freier Träger bei Fragen der 

Integration und Migration sowie des Bezirks­

amtes bei der Umsetzung des Bezirklichen 

Integrationsprogramms). Dem Bezirklichen 

Migrationssozialdienst kommt auch insofern 

eine besondere Funktion innerhalb der integ­

rationspolitischen Arbeit zu, als er neben der 

Einzelfallberatung für Menschen mit Migrati­

onshintergrund, die sich schon länger als drei 

Jahre in Deutschland aufhalten und älter als 

27 Jahre sind, auch die Einsätze der Integra­

tionslotsinnen und Integrationslotsen koordi­

niert. 
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Die Integrationslotsinnen und Integrationslot­

sen übernehmen eine wichtige Vermittlungs­

rolle zwischen Neuzugewanderten und bereits 

länger hier lebenden Menschen mit Migrati­

onshintergrund einerseits und Behörden, Bil­

dungs-, Gesundheits- und Jugendeinrichtun­

gen andererseits. Sie stehen allen Menschen 

mit Migrationshintergrund zur Verfügung. 

Ihre Aufgabenschwerpunkte umfassen nied­

rigschwellige Verweisberatungen, Behörden­

begleitungen, Hausbesuche sowie Sprach- 

und Kulturmittlung. In Abstimmung mit der 

Senatsverwaltung für Integration,  Arbeit und 

Soziales gilt es, ihre Arbeit weiter zu stärken 

und zu professionalisieren. 

Teilhabe an Bildung und Gesellschaft durch 

gezielte Förderung des Erwerbs der deutschen 

Sprache innerhalb des Bildungssystems in 

Form von unterrichtsbegleitenden Kleinklas­

sen, vorschulischen Angeboten zur Sprachför­

derung o.ä. 

Interkulturelle Öffnung von Kitas und Schulen 

(u.a. Förderung und Erleichterung der Schaf­

fung von zweisprachigen Kitas und Schulen 

im Bezirk; Teilnahme am Bundesprogramm 

„Kita-Einstieg – Brücken bauen in frühe Bil­

dung“ für Kinder und Familien insbesondere 

mit Fluchthintergrund, die bislang nicht oder 

nur unzureichend von der institutionellen Kin­

dertagesbetreuung erreicht wurden) 

Unterstützung der Familienlotsin und Stadt­

teilmutter, die sich besonders durch das Auf­

suchen von Familien auszeichnet 

Die zahlreichen interkulturellen Angebote 

und der internationale Jugendaustausch im 

Angebotsspektrum der Kinder- und Jugend­

freizeiteinrichtungen sind weiter zu fördern 

und auszubauen (inkl. Auseinandersetzung 

mit dem Thema „Kinderrechte“ in Fachforen 

o.ä.) 

Entwicklung von Bildungsangeboten zur Sen­

sibilisierung gegenüber gruppenbezogener 

Menschenfeindlichkeit, wie z.B. jährliche 

Bildungsfahrten für Jugendliche in ehemali­

ge nationalsozialistische Konzentrationslager 

(in Zusammenarbeit mit dem Projekt „Schule 

ohne Rassismus – Schule mit Courage“) 
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2. Interkulturelle Öffnung
 

Die Stabilisierung, Professionalisierung und 

Wertschätzung der Migranten- und Migran­

tenselbstorganisationen stellt eine unerläss­

liche Voraussetzung für eine beständige und 

erfolgreiche bezirkliche Integrationspolitik 

dar. Ihre vielfältigen praktischen Erfahrun­

gen, fachlichen Kompetenzen und persönli­

chen Kontakte zu verschiedenen Zielgruppen 

stellen eine wertvolle Ressource dar. Als zen­

trale Wegbereiter, Begleiter und Unterstützer 

integrationspolitischer und interkultureller 

Prozesse sollen sie daher auch eine wesent­

liche Rolle als beratende und mitgestaltende 

Akteure in diesem Themenfeld wahrnehmen. 

Durch entsprechende Gremien, Veranstal­

tungsformate und sonstige geeignete Maß­

nahmen (z.B. Integrationsbeirat, „integrati­

onspolitische Vernetzungsrunde“, Fachtage, 

Publikationen, Projektbesuche) wird unter 

Federführung des Integrationsbeauftragten 

sichergestellt, dass die Expertise der Mig­

ranten- und Migrantenselbstorganisationen 

regelmäßig in die Bezirksverwaltung einge­

speist und dort berücksichtigt wird. 

Bei der Nachwuchsgewinnung für den öffent­

lichen Dienst in Marzahn-Hellersdorf soll 

systematisch die Strategie einer interkulturell, 

diversitätsbewusst und diskriminierungsfrei 

ausgerichteten Personalgewinnung verfolgt 

werden, um die Vielfalt der Bevölkerung 

auch im Verwaltungspersonal und Ver­

waltungshandeln sichtbar werden zu 

lassen. Dabei ist bei Bewerbungen 

insbesondere auf interkulturelle 

Kompetenz größerer Wert zu le­

gen. Eine entsprechend geschulte Dienstkraft 

(„Diversity-Beauftragte/r“) sollte ggf. in geeig­

neter Weise in Bewerbungsverfahren mit ein­

bezogen werden. In Abstimmung mit der Se­

natsverwaltung für Bildung, Jugend und Fami­

lie sind darüber hinaus auch Qualifizierungs­

maßnahmen für Lehrerinnen und Lehrer sowie 

Erzieherinnen und Erzieher zu entwickeln, um 

dem pädagogischen Personal grundlegende 

interkulturelle Kompetenzen zu vermitteln. 

Wichtiges Anliegen im Jobcenter Marzahn- 

Hellersdorf ist die interkulturelle und diversi­

tätsbewusste Sensibilisierung aller Beschäf­

tigten durch entsprechende Schulungs- und 

Fortbildungsmaßnahmen (z.B. Projektgruppe 

„Flucht und Asyl“ mit dreißig spezialisierten 

Arbeitsvermittlerinnen und Arbeitsvermitt­

lern). Langfristiges Ziel ist zudem die inter­

kulturelle Sensibilisierung der Beschäftigten 

in Unternehmen. 

Entwicklung und Durchführung jährlicher 

In-house-Schulungen zum Thema „Diversity 

und interkulturelle Öffnung der Verwaltung“ 

(inkl. eines „interkulturellen Selbsttests“) für 

die Beschäftigten aller Abteilungen des Be­

zirksamtes seitens der Landesantidiskriminie­

rungsstelle und des „Mobilen Beratungsteams 

Berlin“ mit dem Ziel, von einer bürgerfernen 

Verwaltungskultur zu einer bürgernahen „Will­

kommenskultur“ zu gelangen 

Entwicklung und Durchführung eines geeig­

neten Qualifizierungskonzeptes zum Thema 

„Diversity Management“ für Träger und Ak­
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teure der soziokulturellen Infrastruktur (z.B. 

Jugendfreizeiteinrichtungen, Stadtteilzentren, 

Flüchtlingsunterkünfte) unter Federführung des 

Integrationsbeauftragten in Zusammenarbeit 

mit der Berliner Landesantidiskriminierungs­

stelle, dem „Mobilen Beratungsteam Berlin“ 

und den Migranten- und Migrantenselbstorga­

nisationen 

Die „FreiwilligenAgentur Marzahn-Hellersdorf“ 

entwickelt zusammen mit Migranten- und Mig­

rantenselbstorganisationen sowie dem Bezirk­

lichen Migrationssozialdienst und den Stadt­

teilzentren ein Konzept, wie freiwilliges Enga­

gement sowohl für als auch von Migrantinnen 

und Migranten bzw. Menschen mit Migrations­

hintergrund gefördert werden kann (inkl. Bera­

tungs- und Qualifizierungsangeboten). 

Entwicklung eines Konzepts zum Thema 

„Mehrsprachigkeit in der Bezirksverwaltung“ 

unter Federführung der AG ,,Mehrsprachig­

keit“ des Integrationsbeirates. In diesem Zu­

sammenhang ist neben der Durchführung 

einer jährlichen Fachveranstaltung sicherzu- 

stellen, dass wichtige Informationsmateriali­

en mehrsprachig sowie in leicht verständlicher 

Sprache vorliegen und dass insbesondere dort, 

wo hoher Bürgerkontakt auftritt (z.B. Amt für 

Soziales, Bürgerämter, Jugendamt, Jobcenter 

u.a.), die Möglichkeit besteht, neben Deutsch 

auch in den meist gesprochenen Fremdspra­

chen im Bezirk zu kommunizieren. Je nach 

Bedarf kann dies auch oder ausschließlich 

darin bestehen, dass für die wichtigsten Do­

kumente und Formulare jeweils ein fremd­

sprachiges Beiblatt bzw. eine entsprechende 

Ausfüllhilfe zur Verfügung gestellt wird. 

Förderung bereits bestehender interkultu­

reller Treffpunkte im Bezirk (z.B. „Nähcafé“, 

„Frauen-Internet-Café“, „Laloka“) und Einrich­

tung neuer Möglichkeiten für interkulturelle 

Begegnungen (z.B. für Männer oder Kinder; 

niedrigschwellige Zugänge in den Familien­

zentren und Angebote der Familienzentren in 

Flüchtlingsunterkünften); interkulturelle Öff­

nung von öffentlichen Veranstaltungen (z.B. 

bezirkliche Feste) 



 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Arbeit – Wohnen – Gesundheit
 

Das Ziel des Jobcenters Marzahn-Hellersdorf 

besteht darin, dass Menschen mit Migrati­

onshintergrund bzw. Fluchterfahrung in die 

regulären Strukturen der Arbeitsmarktbera­

tung einmünden und Langzeitarbeitslosig­

keit vermieden wird. Zentraler Ansatzpunkt 

dafür ist der Spracherwerb in Sprachkursen 

des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge, 

die nach Personengruppen und Lerngeschwin­

digkeit differenziert zugewiesen werden. Bei 

einem zunehmenden Teil dieser Zielgruppe 

steht als Voraussetzung dafür zuerst die Alpha­

betisierung an. Die Kurse dafür werden eben­

falls beim Bundesamt durchlaufen. 

Es werden alle zur Verfügung stehenden 

Arbeitsmarkt-Förderinstrumente (inkl. pass­

genauer Maßnahmen zur Arbeitsmarktinte­

gration, Berufsanerkennung, Bewerbungstrai­

nings, enge Zusammenarbeit mit dem Arbeit­

geberservice etc.) eingesetzt. 

Durchgängig ist von den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern des Jobcenters darauf zu achten, 

dass im Sinne der Gleichberechtigung Frau­

en und Männer die gleichen Chancen haben. 

Dies beinhaltet u.a. besondere Angebote für 

Frauen und Mütter (z.B. Hilfestellung bei der 

Suche nach Stellenangeboten und Kinder­

betreuungsmöglichkeiten; Gruppeninforma­

tionsveranstaltungen für Arabisch, Farsi bzw. 

Dari sprechende Frauen in Elternzeit; Unter­

stützung durch die Beauftragte für Chancen­

gleichheit auf dem Arbeitsmarkt). 

Die Arbeitsvermittlerinnen und Arbeitsvermitt­

ler setzen auf Nachhaltigkeit, d.h. bei allen 

angebotenen Unterstützungsleistungen (z.B. 

Spracherwerb, Anerkennung von im Ausland 

erworbenen Schul- und Berufsabschlüssen, 

Maßnahmen zur Kompetenzfeststellung, be­

gleitendes Coaching bei Arbeitsaufnahme) 

wird der Erfolg kontinuierlich überprüft und 

festgehalten. Neben kurzfristigen Integrations­

erfolgen werden auch Qualifizierungen zwecks 

dauerhaft sichererer Integrationschancen an­

gestrebt. 

Zusammenarbeit und Vernetzung aller rele­

vanten Akteure (Jobcenter, AG „Arbeit und 

Ausbildung“ des Integrationsbeirates, „Mar­

zahn-Hellersdorfer Wirtschaftskreis“, „Will­
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kommen-in-Arbeit“-Büro, Frauenbeirat, Mig­

rations- und Jugendmigrationsdienste, Frau­

ennetz und Netzwerk Alleinerziehende, Integ­

rations- und Berufssprachkurs-Träger, IQ-Netz­

werk, „Bridge“, Vereine bzw. Migranten- und 

Migrantenselbstorganisationen) werden in 

Bezug auf die Integration in den Arbeits- und 

Ausbildungsmarkt kontinuierlich verstetigt. 

Den Menschen werden 

Die im Rahmen der Jugendberufsagentur Mar­

zahn-Hellersdorf erfolgende Arbeit mit jungen 

geflüchteten Menschen ist weiter zu stärken 

und zu qualifizieren. 

Der Eingliederung von Menschen mit Migra­

tionshintergrund in das Gesundheitssystem 

kommt eine besondere integrationspoliti­

sche Bedeutung zu. Die-

damit Perspektiven auf­ ,,Gesundheit ist se zeigt sich in der inter­

gezeigt und eröffnet, um kulturell ausgerichteten 

ein wirtschaftlich  unab­ die Grundlage für ein Förderung von Gesund-

hängiges und selbstbe­ heit und Teilhabe an 

stimmtes Leben führen selbstbestimmtes und gesundheitsbezogenen 

können. Angeboten durch Schaf-

aktives Leben.‘‘ fung entsprechender Zu-

Arbeitgeberinnen und 

Arbeitgeber sollen mit Hilfe von übersichtli­

chen Handreichungen und Informationen (z.B. 

zu aufenthaltsrechtlichen Fragen) schneller 

und besser in die Lage versetzt werden, die 

für sie relevanten Fragen hinsichtlich der Be­

schäftigung ausländischer Arbeitnehmerin­

nen und Arbeitnehmer zu klären. Auf diese 

Weise sollen sie dazu motiviert werden, auch 

für diese Personengruppe Arbeits-, Ausbil­

dungs- und Praktikumsplätze zur Verfügung 

zu stellen. 

Menschen mit Migrationshintergrund (ins­

bes. mit Fluchterfahrung) sollen möglichst 

schnell in eigene Wohnungen ziehen können. 

Neben wohnungslosen Menschen sollten vor­

zugsweise Menschen mit eingeschränkter 

Mobilität mit geeignetem Wohnraum ver­

sorgt werden. Dazu bedarf es entsprechen­

der Absprachen mit Wohnungsunternehmen. 

gänge zum Versorgungs­

system sowie zu Angeboten der Prävention. 

Dazu sind die Verhältnisse vor Ort so zu ge­

stalten, dass die Teilhabe an diesen Angebo­

ten ermöglicht wird. 

Nötig sind die Verstetigung und Weiter­

entwicklung der gesundheitlichen und psy­

chosozialen Versorgung insbesondere von 

Menschen mit Fluchterfahrung im Rahmen 

der bezirklichen Suchthilfe und psychiatri­

schen Versorgung sowie verstärkte Berück­

sichtigung der Bedarfe und Belange älterer 

Migrantinnen und Migranten (z.B. Ausbau 

der Netzwerke, um den Betroffenen kurze 

Zugangswege zu ermöglichen und die Ver­

netzung der unterschiedlichen Hilfen zu ver­

bessern). 

16 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Demokratie – Vielfalt – Toleranz
 

Fortführung der jährlichen Demokratiekon­

ferenzen (im Rahmen der beiden „Partner­

schaften für Demokratie“ in Marzahn und 

Hellersdorf des Bundesprogramms „Demo­

kratie leben!“) 

Schaffung von partizipativen Strukturen durch 

das Programm „BENN“ („Berlin Entwickelt 

Neue Nachbarschaften“) sowohl in den Flücht­

lingsunterkünften (z.B. Bewohnerräte) als auch 

zwischen der Nachbarschaft und der jeweili­

gen Unterkunft (z.B. Nachbarschaftsräte) 

Vielfältige Teilhabe von Migrantinnen und 

Migranten bzw. Menschen mit Migrations­

hintergrund in den unterschiedlichen Gremi­

en (z.B. Einbindung in Quartiersräte, Stadt­

teilkonferenzen und Einwohnerversammlun­

gen) 

Begegnungen und Veranstaltungen (z.B. „In­

terkulturelle Tage“, „Schöner leben ohne Na­

zis“, „Marzahner Nachbarschaftsfest“, insbes. 

kleinere Begegnungsmöglichkeiten in den Kie­

zen), um Vorbehalte und Berührungsängste 

abzubauen 

Die Vielfalt der in Marzahn-Hellersdorf leben­

den Menschen muss für eine breite Öffentlich­

keit besser sichtbar gemacht werden. Unter 

Federführung der Pressestelle soll ein Kon­

zept zur Verbesserung der diesbezüglichen 

Öffentlichkeitsarbeit entwickelt werden (z.B. 

Darstellung der Arbeit der Migranten- und 

Migrantenselbstorganisationen, Erarbeitung 

eines digitalen „Diversity-Atlasses“ in Verbin­

dung mit dem „Wegweiser für Marzahn-Hel­

lersdorf“ auf der Website des Bezirksamtes). 

Verstetigung und Weiterentwicklung der Ar­

beit der „Bezirklichen Koordinierungsstelle 

für Demokratieentwicklung“ (z.B. Fortbil­

dungsangebote für Träger der Kinder- und 

Jugendarbeit zu diskriminierungsfreier Sozi­

alarbeit; Kooperation mit Schulen, Schulamt 

und Schulsozialarbeit, um Diskriminierungen 

vorzubeugen). 

Verstetigung und Weiterentwicklung der Ar­

beit des „Bündnisses für Demokratie und 

Toleranz“ (z.B. bessere Öffentlichkeitsarbeit 

durch Etablierung der Internetseite des Bünd­

nisses zur zentralen „Demokratie-Website“ 

für Marzahn-Hellersdorf; Durchführung von 

Aktionen zu Gedenk- und Feiertagen, um En­

gagement für demokratische Grundwerte und 

Marzahn-Hellersdorf als „Ort der Vielfalt“ er­

lebbar zu gestalten) 

Entwicklung eines Konzepts zum Thema 

„Antirassistische Arbeit“ (insbes. Zugang zu 

Erwachsenen, um Alltagsrassismus zu be­

gegnen bzw. sie für den Umgang damit zu 

schulen; Verstärkung der Zusammenarbeit 

mit Akteuren der antirassistischen Bildungs­

arbeit; Weiterentwicklung des „Registers zur 

Erfassung rechtsextremer und diskriminie­

render Vorfälle Marzahn-Hellersdorf“) 
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ها نازی بدون بهتر صلحز ندگی جهانی روز در ۲۰۰۹ سال از که باشد می دمکراسی برای جشن )سلون(ی ک جشن این ی اختصار نام میشود. برگزار مارتسان-هلرسدورف ناحیه باشددر می فیل معنی به روسی زبان در که است
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ی درگارچک پو یری برابازمه یل


ناگایسمهاه بکد نتسهیی اانهسنامعه اج

دنتسهاط بود درارتخ
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E
“

یامرگن اگدنناوخ
هیحاننیناکسی اممتادشی گدزنه بندیرسرف دورسله-ناسرتامه یحانراردهشناونعب ناگمهتارظنوراکافادل بتابهارمهدایبیمهقطنمردیاعمتجایگدزن.تاسنمیزورآ .دومیشن کممین کنساتک تک ی رهمیاو یرهمکابا تنها ف هدین اهبنسیدر.شدبا
.دیرادتدسر داریتاعالاطر وروشبناینوناکم هامشهکتاسهیرایمهنیمهلیلدهب هبناگدماونوی میدقنادرونهشهکللبهیحانیراردهشنانکراکاهنتهنروروشبنایهیهتر د یاههاگددیز انآتاعووضموروروشبنایهکود بمهمامیاربدانه تاشدیراکمههقطنم .یمکنتر محکمارنماگیهمبستو یمزومبیارگیکدیزاههمتا دوشسی ربرفلختم
هدشع وضن یناوقتاسزیگناربثحبی وعوضمه عماجر داد رافب ذجو م اغادوع وضم هیحانیه مانربدفه .دنایی مر دارجاهبیاهقطنمایوی اهیحانحطرسدت لدوط وست حلصیگدزنه بندیرسی اربیرایمهووع وضمنایردومردوگتفگوثحباد جایامیا -یاسیست اماداقو اهتیلاعفیاربامی امنهاره مانربنایتاسن ادرونهشنیبهناتدوسو زیما .هدمیدضیح وتمشخصر وطبارما ر کاگی نوگچوشد بای میاهحینا د:یابیبریزرس ادابتنرتنایر دد یناوتیماررد ومن ایر دل ماکت اعالاط

https:/www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/politik-und-verwaltung/ beauftragte/integration/flüchtlingsfragen/artikel.822740.php 
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دانه ردکیاهرمهارمناشایهییامنهارایواههنومن-بلاطمابهکیناالعفیاممتزا .مرازگاسپسر ایسب
نااورفرودداب  Mit vielfältigen Grüßenهلوپرامگاد

Dagmar Pohle 
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مقدمه و جذب در جامعه چیست؟۱. ا- مفهوم ادغام
ترجاهمهبرجتزاماعدان نورهشمامتآنر دهکتسایاعمتجادینورهعامجردبذج دنورنای.دنردادی نورهشقوقحومهسیاعمتجایگدنزای ههبنجمامتردیگدنهانپای رددنواتیمشلاچنای.ردداراه مههبهتسویپیشلاچهعامجرای بوتسایمیدای انیرج .دوشدرعقبگو شها کمشکرچادطعی مقا انیرجان ردترجاهمدنوروتساوعنتمتفابرایداهکای هعامجراگدناماد حاترای ب مهمی شقناننآیاعمتجابذجو ران جاهمابهطبرار دت سردای هتسایساذ خاترد، دا .کندمییفاا
یبوخیگیاسمههطبرار دهکللبمهرانکردطقفهنداننورهشهکتساناییساساوع وضم لباقتمرذاگریثاتوگناتگنتایه طبرار دریزلاصر اهچدنورنایرد.دننکیگدنزمهاب :کنندمییفا اارمی همنقش م ه

ومقررات اصولقبول  ون ابزگیری فراال مث برایا، یهایتوانگسترش  وش نداکسب  .۱
(یگهنفر-اختیشنم اغد)اعیاماجت

ابطاتبارال مث برایگی، ندزطحیمابعیاماجتط روابکیم تح وداایج .۲
(ابلمتقاثیر تعیاماجتم اغد)ان گاایمسه
نچنیمهی، شاموز وداشتی به سیستمدر  کار،ازار ب ونکمسازار بدرن دافتااج .۳

برایندی، هروشلیت مسئو و حقوققبول 
(عیام-اجتیگهنفرم اغد)ایساسی سیستمدر کاری مه برای تلاشال مث
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ارزشه بندانه وارجپذیرش ال مث برای-عاماجتابیصخشی گمبستهد رش .۴
(یتهو–طفی اعم اغد)اعی اماجتای ه

یاعمتجایگدنزردل باقتمم راتحاوک ردد شرو ق قحتی نعمه بهعامجر د ب ذجو م اغاد وان گدنهانپن،یرجاهمهبطوبرماهنتهنوعوضمنای.تساهعامجراد فاکتکتلباقرمد مینیز ن ادنوشهره لیکهبطوبرمهکلبل، دوشمین ناآیهیندآینسلهان چنیم هوها نآهداونخا نایرد.ردیگیمیپرارییغتدنورنیرجاهمودروابهعامجهکمیتسهادقتاعنرایبام.رددگ رادفایاممتقوقحظ فحت هجر دش التوراه ش یاشگرای بدآمر اکای هتسایسریسم داننورهشیاممتریایمهوری اکمهراه ن ایردتیقفومزرم .دشابدییلکدنواتیمهعامج .دشابیمزیآمح لصو ت سودان سناک،یراتکدمای ه عامجرگنایامنهکی یرایمه .تسا
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ه مرناف ب- اهداب

بوچراهچدنواتبهکتسانایدیردات سدردهکای ه امنربتدزمرادفده -انسترامهیحانردهعامجردبذجهبطوبرمایهحرطتراظنوراجارایبینیعم 
ردو وع نتمای ه عامجه بدنیسری گنوگچوع وضمه امنربنراید .دنکن ییعتفرودسرله 
.ودشیمی سرربانمه یحانردد حتمل احن یع

داننورهشیوناگنوگولباقتمری ابردبوتشذگی، سراکدمربهامنربنایساساوهیاپ 
رراقانبمفلتخمای هگنهرفانیمردرا ری ظندنلبهکتسانایفده.تسارواتسا 
.مینرداگنکممانگمهرای براق وقحوی استورده؛ کتیوقتراری اکمهداده؛ 

یساساونناقان؛ملآلرادفریوهمجیساساونناقهیاپربیاعمتجاماغادزاامفیرعت 
.تسارواتسانیلربرهشنینواقون یلربلرادف 
واهآنی ه ناقالخی سرربوود جومت الکشمابییورایورر درا امش لاچف یرعتنای 
.هدمیدر اقرت الشکمنیالحهاریوستججنمچنیه


ینمشدو زی یتسزادی آت،یومرحمض، یعبتهنوگرهابدیابروکذمای هشالتابانزممه 
زافرودسرله-انسترامن اکسدان نورهشیاممتردیگم اجاندی جردی وخربییوج 
.دنوشیمرده مشمرتححمان شیردفایهیگژیوریاسولاسونست،یسنجب،هذمژاد، نره

زاهکتسنایان مفدهت، سایاعمتجااینغرای بیسناشا، میهیحانردیوناگنوگ 
امه امنربم؛ینکادهفتساهیحاننایردان می اعمتجایگدنزردن کرتهبرای بسناشن ای 
د:ریگیمربردریزح رشهبراه یحانیلاهامامت
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ا سازمانههدف تضمیا ز میشل زوم تلقی ا جتماعی

محو اول دلیلحمایگ روه همین ب ه

ناگهندپناو نیجرهام.۱
یانبیتشپوت یامحای ههورگدان، نرماکو ران اکردناتسده، یحاننیناکسریاس .۲ .دینورهشروامه بطوبرمتراادان، یرجاهمزا

راهنرایدرااما،مران اکمهوان نعهبمودوهرگد،نتسههامنربناییلاصر ،ستندهمهزاتومتفاو نوگناوگنیز د وخنمیاردناگهندپناو نیجرهام.کنندمی ت  .دنرداز اینتوافتماه گدیدز ایسرربهباهانک تکت
لستقمنند اوبتهکسند بری یجاه بنادنوشهرهکست انیاهاه منابرو حها طری صل ردوامر داهآنز ایانبیتشپلاحن یعر د .دننکرهادارا ود خی گدنزف لتخمای  بذجهامنربیساساوعوضمهکللبد،نتسینریاآمرد جموع وضماهنتاننآ.ودشن .دنو
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ار کشرو-پ 
فرودسرله-ان سترامری رداهشهوطبرمشخبهکی، اعمتجابذجهامنربققحت ردد:گیمنکممریزطیراشتحتاهنترداده،راقود خفده

یمند،نشابهتشدارا ود خم همل ئاسمرد ومر درظنراهاظان کامی تسیابداننورهش .۱ ودخرد ومر درد، یگم اجانرظنلادبتهکللبود،شری یگمیمصتاننآردومر دط قفتسیاب ب،راجتز اادهفتساانکامی تسیابود نتسهع لطمرگیدس کرهز راتهبان نآی،صخشی گدنزو  رد،یگماجانرظنلادبتردوامنرایدوودشداده ان شیاهبودختاداهنشیپوتراظن بقایابر.ستایرذپلیتوسئمویاوپیاهمعجایهننشاظر نلدتبانیاهنبجاهمهسیربر .رددات رورضراد فاکتکتهنارمتححمر اتفرده نزراتابسانمن اید شرو 
تاکناهرایعمنایساساربود،شیمنیودتیاعمتجاریگشرزاگمیتطسوتیایهرایعم.۲ .رددگی مت بثایده نورپردای ه سیاقمت اقیقحتجایتنده،شی سرربراکد نورم هم
یایهنشرزاگکید،هدیمهئرااراود خراکشرزاگلاسردرابکیریگشرزاگشخب.۳ دهناجنگزیننیرجاهمتراظناهرآندهکود شیمهئراایاتباختنارهودرهزاغزااشیپمه .دوشمی
هبمنجرفیت شفاها تنهکاچرست اهامرهفیت شفابا حطرن یامستقیمنلیوسئمیهاراک.۴ فیتشفان یایرذپنای یاجدبخش ه نبجاه مهینسارعالطا،ددرمیگل بمتقاد ماعتاومهتفا  .شدبامی 
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ییااجرن ا.مید٢

گنهفرن - ابزات - یلا - تحص

شیپرایبربرابقوقحزاریرداوخربلیبقزایگنهرف-یاعمتجاتاناکامتیوقت یگنهرفتاناکامز اادهفتساقحزاریرداوخربایوهفرحری یگادیه،سردمه، سردزما نایت،ساهقطنمری رداهشیاعمتجابذجشخبیساسافداهزاایکییاعمتجاو هجودبحرطز اوانتیمل اثمرای بود،شیمت یامحن یلربسلجمط سوتایه یحانتادامقا .دبرمنادیمداشوخیسهاالکیاوتی الصیتح
دنیسررای بردد؛گم هرافمزالتاناکامد یابد،نوشل قتسمد ننواتبداننورهشهکنیارایب تیعمجان، نزتیعمجی، رتجاهمتاسسوملیبقزاراناکردناتسدیاممتفدهنایهب دی،نورهشرتفدای، ه فرح-ینفشزوامزراکموان بزسردامر،جاهمان نواجونزاتیامح هبناجهمهری اکمهدیابی.م...رهیغوسرداما،هکودکدهمی،اعمتجاتادمخرتفد هتشدای گنهرفزیاسگنهامهوان بزری یگادیل،یصحتان کامردن وآمهرافتهجرد  .شندبا

ستاهر دم امتیه دنیاگشیل صحت
ایور، جاهمران ادمدننامزیرگوررافهبرجتابنیرجاهمرای بانبزای هسالکراکهادام شنداح طس .انگدنهانپمیاهردو ه یحانرده لوشخ وهس کللوفردی اتدمقمای هسالک ،شدبا۲ بزارتاالبیتسیابت،سایلاعتالیصحتان شفدههکیانسکرای بیانملاانبز .تسامزال۱س ح طساهاه گشندار دش ریذپرایب
عامجمورحمراشقاریاسونیرجاهمرای بفلتخمای هسالکهادام

بلاقردد نتسهل اعفیاعمتجابذجر اکردهکی شزروای ههاگشابزاتیامح یشزروای هییامهردگ
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شخبنایابریاکمهوهیحانردیاعمتجاریاکدد مشخبراکرد بشیپومودات لیتوسئم،یلکروطبنیجرهامییماهناروتیماحبر ه والععی ماجتایراکدمدبخش  زالاسهسزاشیبهکیانسکرای بوصصخمان یامنهرار اکزی یرهامنربویگنهامه .ردداده هعهبزینراد، نتسهلاس۷۲ای البورد ذگیمان ملاردان شتامقا
نیجرهامبادیجدنیجرهامنبیطتبارادیجاامهمنقش فی طرزاعیماجتابجذنیاماهنار تاسسومو ت رااداابگناتگنتهطبرار درگیدی فرطز ا.دنرداده هعه برارتیمیدق د؛نادهشهتفرگرظنردنیرجاهمیاممتهبکمکرای بانیامنهراناید؛ننکیمراکهوطبرم یانسرکمکاتی،گناخای هدیزدابره،واشمووگتفگزاانیامنهرانایتیلوئسموده دحم ا،نسیاعمتجاروامو راکشخبتراظنابرد؛یگیمربردرا گ نهرفوان بزابهطبرار د .درکدهواخدایپشرتسگده، شتیوقتانیامنهران ایراک
ردیانملاانبزری یگادیزیاسنکممقیرطزایاعمتجایگدنزوشزورامدودن بمیهس شرتسگ(، رگیدس وردت زاوامه بوت یعمجمکای هسالکر )دی شزوامت اسسوم هسردزماشیپیگادامران ودردان بزری یراگفان کام
ودجومت اسسومز اتیامحل اثمرای ب)ی گنهرفنیبسردامو ک ودکد همش یاشگ ک،ودکد همز اغاهامنربردت کراشم(؛ هیحانرده نابزودی شزوامت اسسوماد جایو  متسیسهکیایهواده ناخابطابرتاادجایوشزواموع رشردمزالایههنیزمردن کادهام هتشدانیسرتسدان نآهبلاحه باتیشزوام
دنتسهاهواده ناخابمیقتسمط ابرتاردهکوادهناخان یامنهراز اتیامح
د،نریگرراقتیامحردومان نچمهیتسیاباننواجونوان کودکرای بیگنهرفنیبایههامنرب دنوشهدنجاگنن اکدوکقوحقه بطوبرمیهاستنشوها وگگفتتی یسباها ه منابرن یارد
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وهرگابهلباقمردان نواجونردنکرایشهفدهابیشزوامای ههامنربتیوقتوشرتسگ ایهاه گورداهبیشزوامای هرفسدادن ب یرتتلاثمرای بر،شبقوقحدضای هدینب ی،تسرپژادنزارودهسردم)ژه ورپابیگنهامهرداههامنربنایان؛ملرادزی انرانودراک .دگیرمیم نجاا (ان عاجشهسردم

35 



 
                                                                                 

                                                                 

                                                                                       

گیهنرف(نی)مابشایش گ-ب
یساساومهمطرشن،یرجاهمهتخاسود خای هوه رگهبادنهنشزراوزی اسزابت،یوقت ابمیقتسمطابرتوااهییانواتب،راجتلیلدهباهوهرگناید؛شابیمهامنربنایتیقفومرای ب بذجهسورپراهده ننکروامهوان نعهبانناد؛نتسههامنربرایبدینمشزراعبنمنیرجاهم یراکیهامتیط سوتیفختلمیهاه منابر؛ کنندمییفا اسیرمنیاردمی همنقش عی ماجتا لدتبابا وهاست نشردهاهمنابرنیا،دوشمیمظیتن،لوسئمهیندمانترظانتحت و  .ودشیملاسراراتالبعجرامهبده،شیسرربهوطبرمایههورگرظن

هیحانریرداهشردیاعمتجاتادمخهنیزمردوان جراکوی رینبذجهنیزمرد یوناگنوگقیرطنایزاود،شیملابندیگنهرفیوناگنوگتسایسفرودسرله-انسترام هنیشیپهبادنهنش زراد،شد هواخس کعنمزینریرداهشریاکط یحمر ده عامج میهمنقش سیر من یاردر اکی ونیرینش گزر دی تجرهام دافرایستمیباف هدن یاتحققی ابر .کندمییفا ا ابد؛نشابهتشدات کرششنیزگان یرجردده یزرو 
یشزوآمای هحرطش، رورپوش زوآمای نسد ییات 
هتفرگرظنردان یبرموران اگزوآمرای بروظنمنایهب 
وانجای هورینتیبرترایبراان نآهکده، ش 
.دهدیمری ایلغاشمن راید
لشتغااکزرمبخشه بطوبرمهکریگدمهمعوضوم د،شابیمف رودسرله-انسترام *رتنسب اج* همهکردهنیزمر دشخبنایداننرماکشزوآم ستهنگی فری نوگناوگمومفهمیق عوهنبجا لاحردان نآزارهفن۰۳یوهرگلاثمرای ب) میمتعلیی گهندپناو یز گرم بنای اهژوپرر دضر حا هنگیفرن بیی رشیاههکست انیافهد(بینند تدمز رادر دره ادان ایفلتخمای هش خب .دوشت یوتق
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میگیرد. نجام
همچنین چگونگیین، آن راهنماییدر شامل ک ها

بخش اطلاعاتد زبانی بخصوصه ، ر گیرد،
شود؛ آلمانیراهم ی

بانوان، ان، کودکان،ترنت

راهمهه بهکری، ادای گنهرفشیاشگو ی وناگنوگهناالسی شزوامژه ورپرهاداو میظنت شخبطسوتژهورپنایود،شیمماجانری رداهشایهشخبیاممتداننرماکرای بانحتام فدهود؛ شیمره ادان یلرباینسی رتوشممیتوری رداهشیاعمتجاریقحزتارییگشیپ .دشابیمی ردممگنهرفهبدنیسرت هجر دری رداهشریادامتسیسود بهب
زایاعمتجراوامران اکردناتسدرای بتیریدرمدیاینواتبسکحرطرای جاوهیهت رظنتحتدنورنایره؛یغویگدنهانپایهمیاهای، ه یحانزراکمان،نواجونتیعمجلیبق ایعماجتاتحقیرز ایگیرشپیبخش ی رامکهباونیجرهامرومالوسئم

جرهامهختسادوختساسومیرامکهبافروسدهلر-نتسارمایرخافتاهابنگ هکرد داه یهتت سدر دی رحطه یحانریرداهشترجاهمش خبری اکمه مکنیاددرمیگمظیتننیجرهامفختلمیههاوگرز انیپشتیباو کمک .ددرمیگنیز ص صتخسب کتناامکاههیتو
نچهتیمکرظنتحتهیحانریرداهشتراادار دیانبزدنچحرطشرتسگ تیمکنایهناالسیایمهرد گری زارگبرانکردهطبران رایدری؛ رداهشترجاهم اقرن یجرهامرختیاارد،هشده مجترف ختلمیهانبازهبدیبامی ه طوبرم رهیغو ر اکان زماسان، نواجونرتفددی، نورهشرتفدد ننامی ایهشخبر د فنیرجاهمتیرثاکری ادمان بزهبوگتفگان کامی تسیابزراکمنایر د تعاالطایهاروشوبره بهشده مجتره ممیضلمثای ابرن اومیتها زنیاه بهبست .ردکهفااض
نیاهفاکی، اطیخه فاکل اثمرای ب)ه یحانردود جومای ههورگز اتیامح یاقآوصصخمیانکمالث)مرگیدکیابردوخربرایبونتاناکاماد جایو(اکولال یمومعای هیایمهردگردتکرشانکاماد جاین ینچمه(، اهواده ناخ (یاهحینای هاشنجالمث)
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تیسلام-تکونس-راک-پ
رییگشیپوراکرزاابمتسیسردنیرجاهمبذجفرودسرله-انسترارماکان زماسفده زییره امنربایهسالکردان بزری یراگفریسمن ایرد .تساتدمی انولطری اکیبزا ترعسویاینواتساسرابهک*فامب*ان یوجاهنپونیرجاهمان زماسفرزطادهش موزلتروصردان بزری یگادیوعرشزاشیپتسامهرمایسبدهشمیظنترادفارییگادی .ردکت کرشزیوامواد سای هسالکردی تسیاب
رایببسانمای هحرطلامشر، اکرزاابهبودروابهطبراردود جومتاناکامیاممت ابگناتگنتراکر، اکای اضقتمیظنترایبنیرمتا،هصصختیابیزراراد،فاکتکت .دنوشهفتگرر ابکتی یسبافختلمیهاکتشرینی گزراک

تاناکواموده بردانموان نزقوقحوی استهجوتمهتسویپیتسیابراکان زماسدان نرماک ان،کودکری داهگنر،اکوی جتسجلیبقز)اران ادموان نزرای بمزالتیامحوکمک ابرا (ندیلوای صخرمرانورددری دویسراف-یبرعای هانبزهبیاتعالاطای هرانیمس .یندمانمهافرهحیناردقوحقی وتساه یندماننی پشتیبا
یابیزراان،بزری یراگفهنیزمر دتیامحهوادامری دایاپربدیاکتراکان زماسشخبرد دنورناید،شابیملاغتشازاغرآدیراهمهوترجاهمزاشیپدهامتسدبایهییانوات ایهحرطان زممهردد، گیمت بثوی سرربانای هردواتسدده، شل یلحتو ه یزجته تسویپ .یندایمردلمعله حرمهبشتربیی هایی نااوتسبکیابرد یجد
بذجش خبش زوامو راکوهرگر، اکان زماس)ران اکردناتسده مهط برتمریاکمه یگدنیامنر،اکهبدآمش وخرتفدف، رودسرله-انسترامهیحانادیصتقارهیدای، اعمتجا بجذه وسسمن، نازعیت جمرد جمندیلواوه رگان، نواجونترجاهمتادمخان، نز ین(جرمهاوش جودخهای  وهگرو  هیخیرت وسسامل، پوهگرصی، تخصن بازو یماعجتا ویرشپیزاد او لقمستای  یندهابرای یوشنرزدانامشچقیرطین زاشده، یتوقت ود. وده میشین گشجرمها
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المث)نیجرهامدرومردینسارعالطاوکمکبادیبامی(نیامافرراک)هاکتشرنلیوسئم یوابجنیرجاهمابهطبراردری اکفلتخمتاوالسرای بدننواتب(اننآیتامقاتیعوض لحمو ود جومای هلغشر دن یرجاهمدن ناجنگرای بتاعالاطن ایزاود ننکت فایرد .دننکادهفتسارهیغوزی ورآماک
لحمتر دوزه چهر  (رومقدلاتیح)د یمیبایز گرهبتجربا ن یجرهامص وصبخ، نیجرهام سبمنان کسمتی یسبامی سجیناوتنابا ن اجرهامنمچنیه؛شندباه شتادلستقمتنوکس .تساریورضنکسمای هاهگنبابرییگطابرتراوظنمنایرایبد،ننکتفایردلاح
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موداتیتسیابفرودسرله-انسترامه یحانردان نواجونلاغتشاهنیزمردود جومای هتیلاعف             .دبیات یوتقو 
ت،ساررداوخربیاعمتج-ایسایسژه یوتیمهزاایتشداهبمتسیسردنیرجاهمبذج هکنندن تعییر بسیای گیرشپیمستسیو تیشاهدبمستسیز اهدستفاانامکاندکرم هافر نایزاادهفتساهکودشمیظنتایهنوگبدیابیمیتشداه-بیاعمتجاتابسانمت،سا یقطرز اتیمالسهبطوبرمتعاوضومیابریعماجتایهایتماحهطحیر دتناامکا .دوشیملعیگیرشپیی هاستسیازاهدستفاانامکا


یگزنداس اسو  ایهمتی پلاس 
است ال عو فتقل مس

وزیرگهبرجتابنیرجاهمرای بیوانر-یوحرای هتبقرامویتشداهبتادمخرد بشیپومودات ادیتاعابزهرابمهنیزمردتادمخالثمه،وطبرمتاسسومابریاکمهقیرطزراراف ادجایل یبقزارتنسمنیرجاهمرای بتالیهستنتفرگرظنردی، وانر–یوحرای هتبقرامو .انناتنوکسلحمیکیزدنردیاطبرتازراکم
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باشیگر د تحمل –نوع ت –اسی کردمو-ت
وان سترامکیراتکدمی تسیزمههامنرببلاقردیسراکدمه ناالسسنرافنکهادام (کیراتکدمی گدنز)ف رودسرله

میو نیگیسامهنلیبر)همنابرط سوتینامگهکت رشامیق وتشی ابری رختاساد یجاا-ا نایگسامهی اروشن چنیم هو، نکنیسای اروشل یکتشا لمث، ناگهندپنایم هارد (یندفرا نآنایگسامهویمهاکت شربا 
هحینایهاس ناکنفر، بخشی اروشردالمثف ختلمیهاه میتکردنیجرهامکت رشام نکنیسات ساجلو یا
،(مسیشافوندبرتهبی گدنز)(، یگنهرفنیبزور)ا لثماهردایدو اهییامهردگر دت کرش رایبرتکچوکای هی ایمهرد گدادن ب یرتتوصصخبو  (انسترامی گیاسمهن شج) دیدجطابرتازاسرتنتشردابانیمزافدهابرانگیدابسامتانکامادجای
ردد،گتیورلباقانگمهرای بدیابیمفرودسرله-انسترامردتیعمجتفابوعنت یابر)،دوشههیتیتتبلیغار اکدوهببیابرییحهاطرد یباتعاوطبمبخش ت رظانبا ردزی اجمس لاطی راحطن، یرجاهمش وجودخای ههورگای هراکردن کر ودامنلاثم (هیحانریرداهشیترنتنیاهحفصر دف رودسرله-انسترامای منهرار وشوربابهطبرا
ادجایه نومنرایبه،یحانردی سراکدمت فرشیپیگنهامهش خبر اکرد بشیپوم ودات ابریاکمهان، نواجونوان کودکت اسسومران اکردناتسدرای بیشزوامای هسالک روظنمهبسردارمدیاعمتجاراناکددمزاتیامحه، یحانشرورپوشزوامو سردام ضتبعیز ایگیرشپیو ننااراککیفیت ت یوتق
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یاتغیلبتراکلاثمرای ب(؛یشابردگش ریذپویسراکدماد ح)اتر اکرد بشیپومودات یبجاف روسدهلر-نتسارمایابرسی ارمکدنتی ینتراهحصفینی زیگجایق طرز اهترب ویخیراتایهزورتشداگرزبردهامنربرایجای،سراکودماد حاتزی ر کمهحفص هطقمنهبفروسدهلر-نتسارماهحینالیتبدنختسایملعروظمنهبفختلمیهاشنج یوناگنوگووع نت
وغ لابنیناکسابرییگط ابرتالاثمرای ب(،یتسرپژادندضت یلاعف)ح رطر اکرد بشیپ ریاکمهتیوقته،نزاوریگدنزردیتسرپژادنابردوخربهنیزمر دان ناتیبرتوشزوآم زرکمتیلاعفتیوقتوهادامی، تسرپژادندضیشزوآمت اسسومران اکردناتسداب فرودسرله-ان سترامه یحانرده ناتسرپژادنایهدامشیپتبث
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ما هباردر
شییراو فرورسدلن-هتسارری مارداشه یماعجتب اجذش بخیر مد نتیابروماس تکتر د

Alice-Salomon-Platz 3 
Tel: 030/902932060
Fax: 030/902932055

Berlin 12627 

:
 پچا :ریختا 3W – Media Marketing GmbHوامبر ۲۰۲۰ن
Marzahner Promenade 47 

Berlin 12679 
:
 هییررتح :
 ن چیدما

Dr. Thomas Bryant «Sebastian Boldt »VESUV 
thomas.bryant@ba-mh.berlin.de www.sebastianboldt.de 

وده نمیشفتیرذپیچاپت برای اشتباهای ولیته مسئنوگهیچ
نجام گیردر اگیشیراویید تاو  خذکر مابا ذد یبای مکثیر تیا پچاه نوگره
فرورسدلن - هتسارری مارداشهیماعجتب اجذش بخوسط ترووشبره این جودب نواعنتحت  هجودبین شده است، این تام دهیگردین تامین برلین سنای جرمهاکت رو مشای ماعجتب اجذی موعمرح طنونقا

یملالاسف. شیخ ا :یتن المانزمه اترجم مادعت: غ. اشییراو

:
 ود وع شجربیشتر  تلاعاطبرای ا
www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/politik-und-verwaltung/beauftragte/integration 

www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/politik-und-verwaltung/beauftragte/integration
http:www.sebastianboldt.de
mailto:thomas.bryant@ba-mh.berlin.de
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